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DEUTSCH

1. Führungsschiene und Antriebsaggregat mitZubehöraus
Verpackung entnehmen und zur Montagebereitlegen.

2. BenötigtesWerkzeug:
Gabelringschlüssel SW 10
Gabelringschlüssel SW 13
Steckschlüssel SW 10
Steckschlüssel SW 13
SchraubendreherGr.5
SchraubendreherGr.8
Kreuzschlitzschraubendreher Gr. 2
Steinbohrer /36 mm
Steinbohrer/310 mm
Metallbohrer /35 mm
Zange
Stahlsäge
Schlagbohrmaschine

Achtung!
Bei Bohrarbeiten den Antrieb mit Folie oder Pappe ab-
decken. Bohrstaub und Späne können zu Funktions-
störungen führen.

3. Führungsschiene indas Antriebsaggregateinschieben
(Bild3a).
Beiliegende zweiZentrierschrauben 4x9,5 (Bild3b)durch
die Führungsschiene indasAntriebsaggregat eindrehen.
DievierKlemmschrauben festdrehen (Bild3c).
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4. Gleitbahnendes Führungsschlitten allseitigeinfetten.
Riegel(A)vorschieben, Führungsschlitten inFührungs-
schiene einschieben und Riegel(A)wieder zurückziehen.

5. Sicherungsstift (B)derTransportkette aus Führungsschiene
ziehen. DurchfünfUmdrehungen mitSchraubenzieher Kette

inEingriffbringen.Sturzgelenkblech mitFührungsschiene ~verschrauben.

6. VierVerankerungsbleche mitSchraube M8x16,Unterleg-
scheibe, Fächerscheibe und Sechskantmutter am Antriebs-
aggregat befestigen. EinVerankerungsblech auf Führungs-
schienenmitte montieren (Bild6b).
Nach baulichen Gegebenheit biegen und Überstände gege-
benenfallsabsägen.

7. SchwingtorTypN80:
Sturzgelenkblech (A)mitFührungsschiene (B)an Zargen-
oberteil, Mitnehmerwinkel(C)an Toroberkante anschrauben
(Bohr/35mm).Tormitnehmer(D) mitFührungsschlitten und
Mitnehmerwinkelverbinden.
Torschnäpper mitroten N80-Distanzstücken festsetzen.
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kürzen.

9. SchwingtorTypOF80:
Sturzgelenkblech (A)mitFührungsschiene (B)am Sturz
befestigen (Maßangabe beachten).
Mitnehmerwinkel(C)an Toroberkanteanschrauben
(Bohr0 5mm).Tormitnehmer (0) mitFührungsschlitten und
Mitnehmerwinkelverbinden.Torschnäpper mitrotem
OF80-Oistanzstück festsetzen.
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10.
im

und

verbinden.

kürzen.

~11. SectionaltorTypLTE20.
Antriebsbeschlag, LTE20, LPU20, LTH30 Art.-Nr.564 312,
erforderlich (nicht imLieferumfangGTS35enthalten):
Sturzgelenkblech (A)mitFührungsschiene (B)amSturz,

ÜberTormitte,befestigen (Maßangabe beachten).
Mittelscharnierentfernen. VerstellbareToransehlußkonsole
(C)auf obere Torgliedhöheeinstellen und mitStufen-
scharnier (0) am oberen Torglied befestigen (Bohr05 mm).
Stufenscharnier nur beivorhandenem Mittelscharnier
verwenden.
Tormitnehmer(E)mitFührungsschlitten undToranschluß-
konsole verbinden.
MontageOistanzstück-Verschlußgestänge wieunter
Abb.11b.

12. SectionaltorTypLPU20.
Antriebsbeschlag, LTE20, LPU20, LTH30Art.-Nr.564 312,
erforderlich (nicht imLieferumfangGTS35enthalten):
BeimittigemVerschlußTorantriebaußermittig anordnen.
Sturzgelenkblech (A)mitFührungsschiene (B)am Sturz
befestigen (Maßangabe beachten).
MItteischarnierentfernen.VerstellbareToranschlußkonsole
(C)aufobere Torgliedhöheeinstellen und mitStufen-
scharnier (0) am oberen Torglied befestigen (Bohr0 5mm).
ImmittlerenTorgliedbereich keine Schrauben einsetzen.
Stufenscharnier nurbeivorhandenem Mittelscharnier
verwenden.
Tormitnehmer (E)mitFührungsschlitten und Toranschluß-
konsole verbinden.
Montage Oistanzstück -Verschlußgestängewie unter
Abb.11b.

13. SectionaltorTypLTH30.
Antriebsbeschlag, LTE20, LPU20, LTH30 Art.-Nr.564 312,
erforderlich (nicht imLieferumfangGTS35enthalten):

3



Sturzgelenkblech (A)mitFührungsschiene (B)am Sturz,
überTormitte, befestigen (Maßangabe beachten).
Scharnieroberlappen (D)abklappenund Kunststoffeinlage
entfernen.
VerstellbareToranschlußkonsole(C) unterScharnierober-
lappen und durch oberes Torversteifungsprofil einsetzen,
und mitSpanplattenschrauben am oberen Torgliedbefesti-
gen.
Tormitnehmer (E)mitFührungsschlitten und Toranschluß-
konsoleverbinden.
Montage Distanzstück -Verschlußgestänge wieunter 11b.

14. Sectionaltore: Einstellungderoberen Laufrolle.
Baureihe 20:Rollenhalter lösen, LaufrolleinRichtung
Laufschienenradius bringen und Rollenhalterfestschrauben
(Maßangabe beachten). Siehe Abb. 14a.
Baureihe 30: Rollenhalter (R)lösen und 10mmhöher als
Oberkante Rollenbock(B)verschieben.
Siehe Markierung(M).Rollenhalterfestschrauben.
Siehe Abb. 14b.

15. Führungsschiene zu den Torlaufschienen ausrichten.
So abhängen, daß Torblattoberkante 10 mm unterhalb
Führungsschienenunterkante liegt, damitTormitnehmer bei
geöffnetem Tor möglichst gerade angeordnet ist.
Decken-Verankerung nach baulichen Gegebenheiten
vornehmen.
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16. Glühlampe (1xmax. 40Watt)eindrehen und Lampenab-
deckung einclipsen.

17. Probelaufund Einstellungder Endabschaltung:
Netzverbindung herstellen und durch Impulsgabe
Taster Auf,Probelaufdurchführen.

Durcheindrücken und drehen der Endlageneinstellknöpfe ,- ,

miteinem Schraubendreher, L: Tor Aufund M: TorZu, '-l/
wirdder Verfahrwegverlängert oder verkürzt.
Drehen inRichtung (+)bedeutetlängererVerfahrweg und
drehen inRichtung (-)kürzererVerfahrweg.
EinRasterschritt der Endlageneinstellknöpfe bewirkteine
Verstellung des Verfahrweges von ca. 5mm.
EineUmdrehungder Endlageneinstellknöpfe bewirkteine
Verstellung von ca. 700mm.
Sind dieeingestellten Endlagen erreicht, so leuchten die
entsprechenden Leuchtdioden inderelektronischen
Steuerungseinheit.
Leuchtdiode L(grün): Anzeige Endschalter» TorAuf«
Leuchtdiode M(rot) : Anzeige Endschalter »TorZu«

18. Einstellung der Abschaltautomatik:
Abschaltautomatik mitangecl ipstem Kunststoffschrauben-
dreher einstellen.
Mehrgang-Potentiometer (H)für Laufrichtung »TorAuf«
Mehrgang-Potentiometer (I)für Laufrichtung »TorZu«
Drehen imUhrzeigersinn: mehr Zug-bzw. Druckkraft.
25Umdrehungen max.möglich.Abschaltautomatikso
empfindlichwiemöglicheinstellen.
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Elektron ische Steueru ngsei nheit
A AnschlußexterneTaster
B AnschlußelektronischeAntenne
C PrüftasterAuf-Zu
D Anzeigeimpulsgabe

-leuchtet gelb, wenn Signal von Drucktaster oder
Schlüsseltaster

-blinkt gelb, wenn Signal von Handsender
E Anzeige Netzspannung

-leuchtet grün, wenn Spannung vorhanden und
Netzsicherung ok.

FAnzeigeStörung
- leuchtet rot, nach Ansprechen der Abschaltautomatik
-leuchtet rot, wenn Endlage des Tores nach

50 Sekunden nicht erreicht wurde
-blinkt rot, wenn beide Endtasterzugleich betätigt sind
-leuchtet rot, bei Defekt der Einschubelektronik

G Kunststoffschraubendreherfür Einstellung Abschaltauto-
matik und Codierschalter

H Mehrgang-Potentiometer AbschaltautomatikTor Auf
nach rechts drehen: mehr Kraft,
nach links drehen: weniger Kraft

I Mehrgang-Potentiometer AbschaltautomatikTorZu
nach rechts drehen: mehr Kraft,
nach links drehen: weniger Kraft

K Feinsicherung4AM
L Anzeige EndlageTorAuf

-leuchtet grün, wenn Endlage Tor Auf erreicht ist

J'f8"'\

M AnzeigeEndlageTorZu
-leuchtet rot, wenn Endlage Torzu erreicht ist (bei

Endtaster Fehler leuchten Anzeige Lund Anzeige M
gleichzeitig)

19. Schnellentriegelung:
Seilglocke nach unten ziehen -Tor ist vom Antrieb getrennt.
Bei Impulsgabe imentriegelten Zustand erfolgt automatisch
Wiedereinrastung des Führungsschlittens.
Zur dauerhaften Trennung von Tor und Antrieb muß Riegel
ganzeingeschobenwerden (Bild 19b).

20. Elektronische Antenne:
A Verbindungsleitung mit Stecker
B Antennenlitze
C Gehäuseelektr.Antenne
D Befestigungszubehör
Antennenstecker in elektronische Steuerungseinheit
einstecken (Bild 18/B).Verbindungsleitung vollständig
ausrollen. Elektronische Antenne nach Codierung und
Inbetriebnahme des Handsenders (Pkt. 22) zur Erzielung
einer guten Reichweite ausrichten. Antennengehäuse
Richtung seitliche Garagenwand oder entgegengesetzt
der Führungsschiene an der Decke montieren. Abstand
zum Tor halten, da Torblattabschirmende Wirkung hat.
Antennenlitzeausrollen und ausrichten. Durch Digital-
Sicherheitsverschlüsselung kann Reichweite
schwanken.
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21. Handsender:
A Batterie-Blinkkontrolleuchte
B Bedienungsknopf
C Batterieschieber
D Batterie 9 V IEC6F 22
ZumWechseln der Batterie Schieber seitlich eindrücken und
nach unten abziehen. BeiBatteriewechsel Polung beachten.

22. CodierungFernsteuerung:
Handsender und Empfängersind werkseitigvorcodiert,
der Code kann verändert werden. DiePosition der 10-
fach CodierschalterNr. 1-10imHandsenderund
Einschub GTS35müssen dabei übereinstimmen.
MöglicheKombinationen:1023.
A 1O-fachCodierschalter Empfänger RC2000
B 1O-fachCodierschalter Handsender RC2000
C 5-fachCodierschalter
Funktionen des5-fach Codierschalters:
1 Brücke Halt-Taste
2 Unfallschutz-Programmierung
3 EinstellungaufMehrkanalhandsenderTasteB
4 Einstellung auf MehrkanalhandsenderTaste C
5 Einstellung auf MehrkanalhandsenderTaste D

23. Verkabelungsplan
A AntriebGTS35
B Schuko-Steckdose220V,50Hz
C Elektronikeinschub GTS35
D ElektronischeAntenne
E Innendrucktaster Impuls EBF01, Art.-Nr.564140
F Schlüsseltasterimpuls, UnterputzESU11,Art.-Nr.563209
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24. Schaltplan B55 DSI
»Auf«mitSelbsthaltung
»Zu«mitSelbsthaltung
Funktion: Folgesteuerung

1. ImpulsAntriebläuft
2. ImpulsAntriebstoppt
3. ImpulsAntriebläuftinGegenrichtung
Richtungssteuerung
1. Antriebsteht
1a.lmpuls»Auf«Antriebläuft»Auf«
1b.lmpuls»Zu«Antriebläuft»Zu«
2. Antriebläuft
2a.lmpuls»Auf«Antriebstopp
2b.lmpuls»Zu«Antriebstopp
Kondensator
Sicherung4AM
Antriebsbeleuchtung
MotormitThermoschutz
Hauptschalter oder Taster» Not-Aus«
(fallsvorhanden)

S1 Taster »Impuls«
S2H Prüftaster »Auf«
S4H Prüftaster »Zu«
S11 Endtaster»Auf«
S13 Endtaster »Zu«
X1 Schutzkontaktsteckerdose
X1a Schutzkontaktstecker
X2 Anschlußklemmleisteintern
X3 Steckbuchse »ExterneBedienelemente«
X4a, X4b SteckbuchseElektronischeAntenne
X4c ElektronischeAntenne

~

C
F1
H4
M1
S
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Achtung! Kleinspannung
Fremdspannung an den Klemmen X3oder X4a führt zur
Zerstörung dergesammten Elektronik.
* Hinweis:WennTaster Haltvorhanden, Codierschalter
»Halt« umschalten.

Bauseitig durchzuführende Arbeiten sind orange
gekennzeichnet.
Achtung: Örtliche 5chutzbestimmungen beachten!

25. Anschlußexterne Taster
Bild25a: Taster Impuls51 ;rot, blau/grün

Taster Halt50; rot, gelb
Bild25b: TasterAuf52;rot,grün

Taster Zu 54; rot, blau
Taster Halt50; rot,gelb

a blau
b gelb
c grün
d rot
e schwarz
f weiß

~
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Prüfanleitung für den Fachmann
Eventuell auftretende Störungen sind wie folgt zu beheben:

Fehlermerkmal

Betriebsanzeige
grün leuchtet
nicht.

Störungsanzeige
rot leuchtet nach

Impulsgabe.

Keine Reaktion
nach

Impulsgabe

8

Ursache

Spannung fehlt

Thermoschutz im Motor hat

angesprochen.

Elektronikeinschub sitzt nicht

tief genug im Gehäuse.

Abschaltautomatik zu empfindlich
eingestellt. Torlauf zu schwer-
gängig. Tor blockiert.

Antrieb mechanisch blockiert.

Elektronik defekt.

Anschlußklemmen für Taster Impuls,
z.B. durch Leitungskurzschluß
oder Falschklemmung überbrückt.

Codierschalter Halt-Taste

(Pkt. 22a/C1) offen, Halt-Taste jedoch
nicht angeschlossen.

Behebung

Prüfen, ob Netzspannung vorhanden ist.
Steckdose überprüfen.
Netzsicherung im Einschub (Pkt. 18/K) überprüfen.

Motor auskühlen lassen. :,Jj

Einschub mit Gehäuse verschrauben.

Abschaltautomatik mit Drehknöpfen H (Rchtg. Tor Auf) und
I (Rchtg. Tor Zu) durch drehen im Uhrzeigersinn
unempfindlicher einstellen. Tor gangbar machen.

Antrieb vom Netz trennen. Mit Schraubendreher kann Motorwelle

durch Öffnung oberhalb vom Lampenschirm gedreht werden.
Antrieb überprüfen lassen.

Antrieb vom Netz trennen.

Elektronikeinschub entnehmen und überprüfen lassen.

Eventuell Stecker (Pkt. 18/A) bei verkabeltem Schlüsseltaster oder
Innendrucktaster probeweise am Einschub abziehen und
Verkabelungsfehler suchen.

Codierschalter (Pkt. 22a/C1) umschalten oder
Halt-Taster (Öffner) anschließen.



Fehlermerkmal

Fernsteuerungs-
anzeige gelb im
Einschub
leuchtet nicht

nach Impulsgabe

~I durch Handsender.

Zu geringe
Reichweite

(unter 5m) der
Fernsteuerung.

Ursache

Elektronische Antenne nicht

eingesteckt.

Handsendercodierung stimmt nicht
überein mit Empfängercodierung.

Batterie leer.

Handsender oder Elektronikeinschub
oder elektronische Antenne defekt.

Batterie leer.

Elektronische Antenne falsch verlegt.

Inbetriebnahme
Im Gewerbebereich müssen kraftbetätigte Fenster,

1 Türen und Tore vor der ersten Inbetriebnahme und

nach Bedarf, jedoch jährlich mindestens einmal,
von einem Sachkundigen geprüft werden.

Behebung

Antenne mit Einschub verbinden (Pkt. 20b).

Codierung überprüfen (Pkt. 22).

Neue Batterie 9V IEC 6F22 einlegen (Pkt. 21 b).
Blink-leuchtdiode im Sender zeigt Batteriezustand an.

Alle 3 Komponenten überprüfen lassen.

Neue Batterie 9V IEC 6F22 einlegen (Pkt. 21 b).
Blink-leuchtdiode im Sender zeigt Batteriezustand an.

Antennengehäuse neu ausrichten. Verbindungskabel zum
Antrieb unbedingt voll ausrollen. Abstand zum Torblatt
einhalten. Antenne seitlich oder nach hinten entgegen-
gesetzt der Führungsschiene verlegen. Antennenlitze
ebenfalls ausrichten, möglichst frei im Raum fallen lassen.

Wartungsanleitung
Der Hörmann Torantrieb GTS 35 arbeitet weitgehendst
wartungsfrei. Es sollten jedoch regelmäßig alle
beweglichen Teile des Tor- und Antriebssystems
überprüft und gangbar gehalten werden. Das Tor muß
von Hand leicht betätigt werden können, den separaten
Gewichtsausgleich des Tores regelmäßig prüfen.
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